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1.

1.1

SYSTEMBESCHRETBUNG

AI,I,GEMEINES

Mit dem Meldesystem MZ 1000, das unter Berücksichtigung der
wesentlichen Forderungen von DIN VDE 0833 und VdS-Hausrat-
risiken konzipiert wurde, kann j.nsbesondere dem privaten
Kunden eine leistungsfähigre Alarmanlage zur Abdeckung ge-
hobener Sicherheitsbedürfnisse angeboten werden.

Eine der wesentlichsten Eigenschaften dieses Anlagenkon-
zepts besteht darin, daß sich die zugehörigen Melder und
Peripheriegeräte mit einem Minimum an Installationsaufwand
an die Zentrale MZ 1000 anschliessen lassen.
Die Verwendung des in jedem Haus vorhandenen Lichtnetzes
als übertragungsstrecke für trägerfrequente Signale erspart
weitestgehend die Verl-egung spezielLer Meldeleituneren.
fn Fä11en, in denen ein direkter Anschluß der Gefahrenmelder
an das Netz nur schwer mögIich ist, übernirnmt eine Infrarot-
Lichtstrecke (IR) die drahtlose Verbindung zwischen Netz und
Gefahrenmelder. Diese Anordnung erlaubt optimale Projektlerun
von Gefahrenmeldern unabhängig von der Steckdosenlage und
ohne Verlegung eines eigenen Leitungsnetzes. Die direkt an
das Netz anschließbaren Meldestationen und sonstige System-
komponenten werden über Netzadapter .(AP-N) mit der Netzsteck-
dose verbunden, so daß die Steckdose nicht blockiert ist.

Die mikroprozessorgesteuerte Anlage ist a1s universelles
System konzipj.ert, an welchem sich neben Notfall-, Einbruch-
und Brandmeldern auch technische Sensoren unterschi-edLichster
Art anschließen lassen.
Zusammen mit den Scharfschalte-, Signalgeber- und Über-
tragungseinrichtungen können bis zu 32 einzeln adressj-er-
bare Einheiten von der Zentrale verwaltet werden, davon
ca. 20 Netzkomponenten * L2 lR-Komponenten (abhängig von
der Netzkonfiguration) wobei eine Überwachung der Signal-
strecken und Peripheriemodule gewährleistet ist.

Die Systemkomponenten, die am Netz arbeiten, erhalten ihre
Energie aus dem Netz (200V-, 50Hz) und sind notstromversorgt.
Die Notstromversorgung für 50 Std. (Akku) ist überwacht.
Weiterhin wird die Meldestation-IR durch eine Batterle
(Lebensdauer ca. 1,]ahr) gespeist.

Das Meldesystem MZ 1000 ist vom Zentralamt für Zulassuner
im Fernmeldewesen ZZF genehmigt (ZZF-Nr. TFI{-95/85).

Unterlage nur für internen Gebrauch
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7.2 üBERSICHT üBER DIE SYSTEMKOMPONENTEN UND IHRE "ANSCHALTUNG"

AN DIE ZENTRALE (s. Abb. SCitC 2)

o Zentrale (MZ 1000)

Die Zentrale erfaßt und bewertet alle Meldungen und
steuert Anzeigen, Signalgeber und Lichtquellen.
An der Zentrale wird die Bedienung und Programmj.erung
der Anlagre vorgenommen.

o Tableau- und Scharfschaltestation-Netz (TSS-N)

Durch die an das Lichtnetz ansteckbare Tabl-eau- und
Scharfschaltestation kann die Anlage an weiteren Orten
scharf und nichtscharf gesehaltet werden, ähnlich wie
an der Zentrale.
Sie besitzt Sammelanzeigen für die unterschiedlichen
Störungs- und Alarmarten, die auf eine Scharfschalte-
verhinderung oder ei-ne Alarmierung hinweisen.

o Meldestation-Netz (MS-N)

Die MeLdungen einer an die Meldestatiori-Netz angre-
schlossenen Primärleitungen werden Lrägerfreguent
über das Lichtnetz an die Zentrale übertragen.

o Meldestation-Netz mit inteqriertem Notfall-Druck-
knopf (MS-N/NDR)

Hierbei handelt es sich um eine Notmeldestation mit
integriertem Notfall-Druckknopf und wahlweise interner
oder externer Alarmierung. In die Primärleitung der
Meldestation können weitere Notfallmelder zur direkten
AnschaLtung eingeschleif t werden.

o Passiver IR-MeLder (IR-M)

Passiver fnfrarot-Bewegungsmelder zur Anschaltung an
die PrimärLeitung einer Meldestation, Tableau- und
Scharfschaltestation-Netz oder Zentrale.

o Mel-destation-Netz mit passivem IR-Melder (MS-N/IR-M)
auf qemeinsamen Montagerahmen

Der passive IR-Bewegungsmelder wird zusammen mit der
MeLdestation-Netz auf zwei miteinander verbundenen
Montagerahmen montiert und ist über die Primärleitung
mit der Meldestation-Netz verbunden.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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o Relaisstation-Netz mit IR-sender/Bmpfänqer ( RS-N)

Die Relaiestation dient aLs Umsetzer zwischen den Informations-
trägrern Netzleitung und Infrarotlichtstrecke. Sie wird einer-
seits über ein Netzkabel in die Steckdose geateckt und verfügt
andererseits über einen Infrarot-Sende- und -Empfangsteil zur
Kommunikation mit der Meldestation-IR.

o Meldestation-IR mit IR-Sender/Empfänqer ( MS-IR)

Die ileldestation-IR ist ein eigenständiges batteriebetriebenes
Geret mit IR-Sender und -Empfänger, welches eine Primärleitung
zur Anschaltung von ilelderkontakben bzw. zur Anschaltung eines
passiven IR-llelders besitzt.
Die lfeldestation-IR dient zum Aufbau einer IR-Strecke zwischen
den vom Netz abgesebzten !,leldern und der Relaisstation-iletz.

o Heldestation-IR mit passivem IR-l{elder ( US-IR/IR-M}
auf oemeinsamen Montaoerahmen

Die l{eldeetation-fR ist ein eigenständiges batteriebetriebenes
Gerät mit IR-Sender und -Empfänqer, das zum Aufbau einer IR-
Strecke zwischen ileldestation-IR und Relaisstation-Netz dient.
An die Primarleitung der l{eldestation ist ein passiver Infra-
rot-ile1der ( IR-U) zur Raumüberwachung angeachlossen, der 2u-
sammen mit der l{eldestation auf zwei miteinander verbundene
Hontagerahmen befestigt ist.

o Interne Sisnalqeberstation-N

Interne Signalgeberstationen werden über die Steckdose mit
dem Netz verbunden und ermögLichen eine abgesetzte akustische
A1 armgabe.

o Siqnalqeberetation-Netz ( SG-N)

Die Signalgeberstation-Hetz dient zum Anschalten und Steuern
der optischen und akustischen Externsignalgeber.

o Steuerstation-Netz ( SS-N)

Die Steueretation-Netz achaltet die Netzspannung für ange-
schloaaene Verbraucher ( Lampe, Rundfunkempfänger, etc. ) ein
und aua (Anwesenheitssimulation). Die Zeibsteuerung erfolgt
über die ZenLrale per Programm.

o Übertracrunosstati<rn-Netz ( ÜE-N)

Die Übertragungsatation wird direkt an dae Netz geschaltet.
Sie dient zur externen Alarmierung über dae üffentliche lläh1-
netz via Übertragungseinrichtung rie AHAG, AfUG oder über
dae TEl.lßX-Netz.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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o

ootische Extenneianaloeber (ESG-O) *)

Ein optischer Bxternsignalgeber dient zur optischen Alarmierung
der Umgebung bei Auslösung der Alarmanlage im extern scharfen Zu-
stand bzw. bei Betätigen eines Notfal-lJruckknopfes mit externer
Alarmierung. Die Anschaltung einee vom Netz mit Spannung ver§orgten
ESc-O an die Signalgeberstation-Netz (SG-N) ist nicht Überwacht.

akust.ischer Externeionaloeber ( ESG-A) 
*)

Der akustische Externsignalgeber dient zur akustischen Alarmierungl
der Umgebung bei Ausl0sung der Alarmanlage im extern scharfen Zu-
stand. Bei Anschaltung des durch die SG-N mit Spannung versorgten
Signalgebers von TN (s. Bestellumfang) ist die Verbindung zwisehen
SG-N und ESG-A iiberwacht. Der TN-Signalgeber beeitzb einen inte-
gri erten Tongenerator.

Kombinierter optischer und akustischer Externsianalqeber ( ESG-O/A) )

Bei Verwendung des kombinierten ESC-O/A von tN (s. BestelLumfang)
zu1^ externen Alarmierung ist die Anschaltung der Akustik an die
SG-N überwacht. Der Tongenerator ist in das ESG-Gehäuse integriert.
Ein weiterer an die SG-N anschaltbarer ESG-A ist nicht tlberwacht.

Hausqeräte-Z wi schenstecker/ Fi lter

Elektrische Geräte, die durch eine ParalleLkat'bzität zur Netzseite
eine starke Bedämpfung der Tragerfrequenz hervorrufen, mÜssen uber
Zwischenstecker, die mit einer Drossel das Haughaltsgerät hochfre-
quenzmäßig abkoppeln, an das Netz angeschl.ossen werden. Damit bleibt
der Signalpeg€1 der trägerfrequent arbeitenden Überwachungsanlage
erhalten.

o Träoerf requenzsperrre ( Netzli-LLet)

Die TF-Sperre dient zvp Elimination frequenzmäßiger St0rungen aua
dem Yersorgungsnetz, die nicht auf elektrische Yerbraucher inner-
halb des Hausnetzes zurückzuftlhren sind. Sie kann auch zur frequenz-
mäßigen Entkopplung von Großgeräten mit einem Strombedarf über 164
verwendet werden.

Phasenkoppler

Der Phasenkoppler dient zur Sicheretellung der ßommunikation
zwi schen Systemkomponenten und der ZenLrale, etenn di e f tlr den
Betrieb verwendeten Netzsteckdosen innerhalb dee Hohnungs- oder
Hausnetzes an unterschiedliche Phasen des Drehstromnetzea ange-
echlossen sind.
*) Ansteuerung nur, nenn keine UE-N angeschlossen ist oder über

das HähIgerät keine Verbindung hergestellt werden kann.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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1.3 LEISTUNGS}TERKMAI,E

1.3.1 Leistunqsmerkmale Installation

o Anschluß der Systemkomponenten ([!eIder und Peripherie)
mit geringrem Instal-lationsaufwand durch Verwendung des
vorhandenen tiehtnetzes aLs Verbindungr von Raum zu Raum.

o Verwendunq von Infrarot-übertragungsstrecken zwischen
Gefahrenrnelder und Steckdose durch HS-IR und RS-N, da-
her optimale Projektierung möglich.

o Die Melderzentrale MZ 1000, die TSS-N, die ÜE-N und die
SG-N können sowohl a1s l{and- oder als Tischgerät ver-
wendet werden.

L.3.2 Svstemleistunqsmerkmale

o Unterscheidung verschiedener ALarmarten wie

- Einbruch
- Notfall (wahl-weise interne oder externe ALarmierung)
- Brand

Sabotage* Technik (2.4. Heizung, Gefriertruhe usw.)

und Störungsmeldungen wie

- Übertragungs-Störungt
- Energieversorgungs-Störung

o An die Anlage angeschlossene Systemkomponenten (2.8.
Meldestationen) sind einzeln adressierbar; d.h. eine
Alarmierungs- oder FehLerlokaLisierung ist gegeben.
Die Adresse bezieht sich irnmer auf eine Systemkomponente.

o Es können bis zu 32 einzeln adressierbare Systenkomponenten
betrieben werden, davon ca. 20 Netzkomponenten.
(abhängig von der Netzkonfiguration)

o Alarmverfolgung bei Einbruchalarm:

Im Intern-scharfen Zustand werden über di-e Funktion
"ALarmverfolgung" die Komponenten in Zentralendisplay
angezeiqt die slch momentan in Alarmzustand befinden.
Dadurch kann lokaLisiert werden, im welchen Bereich
des Hauses sich der Eindringling bewegt.

o Vom Betreiber veränderbarer Berechtigunqscode für Bedien-
vorgänge an der Zentrale und am Tableau.

o Identifizierung der zuerst und zuletzt ausgelösten
MeLderadresse der aufgetretenen höchsten Priorität.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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o Eine Störungsneldung erfoLgt max. tzO sec. nach
Auftreten der Energieversorgungs- oder Über-
tragungsstörung.
(im Externbetrieb wird dann eine Sabotagemeldung über
die Überragungsstation-Netz ÜE-N abgesetzt)

o AIIe Systemkomponenten werden zyklisch etwa einmal pro
Minute auf Vorhandensein und ihren Zustand abgefragt.
Die Komponenten geben dabei eine ZustandsmeLdung ab, die
beinhalten kann:

Ruhe
- Alarmkriterium

Sabotaqekontakt
Energieversorgung überprüf en
Ein/Aus (2.B. Sirenen, Fernschalter, etc-)

Eine Alarmmeldung wird unabhängig von der Zykluszeit in
ca. 1 sec. abgegeben.
(Hierfür steht ein zyklisches Alarmfenster zur Verfügung)

o Der passive IR-Melder und die Meldestation-IR besitzen aLs
Energieversorqung eine Trockenbatterie (9V-AlkaIi-Mangan),
deren Lebensdauer im Betrieb ca. 1 ,Jahr beträgt.
Eine Me}dung erfolgt an der Zentrale, wenn nur noch ca.
10t der ursprünglichen Kapazität vorhanden ist.

o A1le Komponenten, die vom Netz mit Energie versorqt werden,
besitzen eine Notstromversorgune, für 60 Std. (außer Steuer-
station-Netz) . Die Notstromversorgung wird überwacht.

o Der überwachte lnschLuß von AI{AG bzw. AI{UG oder TEMEX ist
über eine Übertragungsstation mög1ich (mehrere Kriterien) .

o Die External-armierung erfoLgt vom System vorzugsweise
über eine Alarmierungseinrichtung (AwuG etc' ) '
Fa}1s keine Alarmierungseinrichtung vorhanden ist oder
die FernmeldeLeitung blockiert ist etc-, werden die
Externsignalgeber aktiviert.

o selbsttätige Meldungsabgabe von Übertragrungsstation
an AWUG etc., lvenn die Datenverbindung zur zentrale
im externen scharfen Zustand gestört ist
(Meldung: "Übertragungsstörung" ) .

o Selbsttätige Ansteuerung der Externsignalgeber durch
die Signalgebergtation, wenn die Datenverbindung
zwischen signaLgeberstation und zentrale im extern
scharfen Zustand getrennt wird (kodierbar).

o WahLweise AusLösung eines Externalarms bei Betätigen
des Zentralen-Notfall-Tasters (durch Schiebeschalter S2

kodierbar) .

Unterlage nur für internen Gebrauch
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o Vierste3-liges LCD-Display an der ZentraLe:

zur Anzeige der Uhrzeit im Ruhefall

zur Anzeige der gestörten Adressen

zur Anzeige der ausgelösten Adressen

zur Bedienerführung und EingabekontroLLe
während der Programmierung und Mel-dungs-
bearbeitung.

o Die Priorität der Meldungsarten bzg]-. Anzei.ge an
der Zentrale ist beginnend bei der höchsten Priorität
wie folgt festgelegt:

- Notmeldung
Einbruch,/Brand
Sabotage

- Technik
Energi evers orgungs s törung

- übertragungsstörung

Die Anzeiqepriorität von Brand oder Ej-nbruch ist bei
Inbet.riebnahme über KodierschaLter wählbar.

1.3.3 Zeitabhängiges "Steuern"

o Elektrische Verbraucher können über das Netz mitteLs
St.euerstation-Netz (SS-N) ein- und ausgeschaLtet werden.

o Die Ein- und Ausschaltzei.ten sind in Minutenschritten
programmierbar.

o Mit den Steuerstationen ist im extern scharfen Zustand
der Anlage eine Anwesenheitssimulation mög1ich.
Die Steuerzeiten gelten dann nur im Externzustand.
Die Komponenten sind sonst auf Dauer-Ein bzw. -Aus ge-
schaltet.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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1.3.4 Scharfschaltung

o Dj-e AnLage kann zwei bei Projektierung frei gewählte
Bereiche getrennt oder gemeinsam intern scharfschalten.

o Die AnJ-age kann sowohL an der Zentrale a1s auch an
einem abgesetzten Bedien- und Anzeigetableau (fSS)
scharf (Intern 1, Intern 2, Extern) geschaLtet werden.
Die Scharfschaltung erfolgt über die Vorwahl des Be-
reiches (I, II oder f u. II bei InternscharfschaLtung)
und Eingabe einer dreistelligen Codezahl an der Zehner-
tastatur. Im extern scharfen Zustand können an der
Zentrale (bzw. am Tableau) keine anderen Bedienfunk-
tionen außer Nichtscharfschalten (wieder mit Codezahl)
vorqenommen werden
(ausg. "summer aus" und "signalgeber aus").

Nach korrekter Eingabe des Codes leuchtet oder blinkt
die entspreehende Funktionstaste.

o Die Externscharfschaltung und die Alarmgabe der Linien
der Zentrale oder TSS-N kann zeit.lich verzögert werden
um den Bereich, ohne Auslösunet eines A1arms, zv verlassen
oder zu betreten.
Zum gleichen Zweck kann die Komponente mit der Adresse 01
"Verzögert" programmiert werden

ScharfschaLteverzögerungszeit und Alarmverzögerungrszei.t
(0/0t 20/20; 30/3a; 6O/50t L20/t00 sec. ) können vom Er-
richter an einem KodierschaLter eingestellt werden.

Die Scharfschalteverzögerungszeit ist auch bei interner
Scharf schaltung wirksam.

o Anlagenzustände wie z.B. offene Fenster oder unterbrochene
übertragunqrswege f tS.hren :

a) zu einer Scharfschalteverhinderung

b) zu einer numerischen Anzeiqe mit der Adresse des
Störungsortes

Die entsprechenden Adressen werden nacheinander angezeigt.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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o Die Scharfschal-tung an der Zentrale ist mögIich, auch wenn
die Primärleitung (2.B. Türkontakt für Haustür) der Zentrale
(oder Komponente 01) ausgelöst ist; ebenso ist die
schaltung an der Tableau- und Scharfschaltestation mögl-ich,
wenn die Primärleitung der Tableau- und Scharfschaltestation
ausgelöst ist.
Nach Ablauf der Scharfschalteverzögerungszeit müssen die
jeweiligren Primärleitungren sich jedoch im Ruhezustand be-
finden, da sonst eine Alarmgabe erfolgt.

o Während der Scharfschaltung werden Fehlal-arme von Komponenten
unterdrückt. Diese Komponenten, die zu einer Scharfschalte-
verhinderung führen, können durch nochmalige Eingabe der
Scharfschalteanforderung innerhalb von 10 sec. ausgeblockt
werden.

o Einbruchkonponenten können einer "Fallenme1der" -
Betriebsart zugeordnet werden:
Diese Komponenten gehen dann nicht in die Zwangsläufigkeit
bein Scharfschalten mit ein.
Ist ein "FallenmeLder" während der ScharfschaLtephase im
Alarmzustand, so wird er nicht nit scharfgeschaltet.
Er wird jedoch nachträqlich in die Scharfschaltung ej-n-
bezogren wenn er spätestens nach dem 3. Abfragezyklus nach
dem Scharfschaltevorgang wieder in Ruhe ist.
Maximal nach ca. 2 Minuten.

1.3.4 Sonstiqre technische Leistunqsmerkmale

o Spezielle Kodierung der Daten-Telegramme zur Erkennung von
übertragungsfehlern und Sicherung der Datenübertraqung.

o Energieersparnis

a) durch zwischenzeitiges Abschalten der Sende-
und Ernpfangselektronik der Systemkomponenten
nach Meldungsquittierung von der Zentrale

b) durch gepulste Gteichstromlinie bei den batterie-
betriebenen Komponenten (MS-IR)

o Funktionstest der LEDs

o A11e Primärleitungen werden auf Unterbrechung und Kurz-
schluß überwacht (max. 40e6 Änderung des Ruhewertes).

o Eigenüberwachung der Prozessortechnik. (I{atchdog-Schaltung)

o Hohe übertragungssicherheit durch Mehrfachabfrage der
Melderadressen.

o Revisionsfreundlich (Ein-Mann-Revision)

o Folientastatur mit akustischer Quittung.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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L.4 KONSTRUKTIVER AUFBAU

1.4.1 Mechanischer Aufbau der Zentrale GiZ 1000)

Die ZentraLe ist in einem durch Gerätekontakt überwachten
Kunststoffgehäuse untergebracht (Maße siehe Techn. Dat,en) .

Auf der Unterseite des Zentralengehäuses befinden sich
Aussparungen für die Netzkabelzufuhr, für den Anschluß
einer PrimärLei-tung und eines Alarmausganges über KLemmen-
Ieisten. Die Unterseite des Zentralengehäuses ist so ge-
staltet, daß die ZentraLe sowohL als Tischgerät als auch
als l{andgerät benutzt werden kann.

Im Unterteil des Zentralengehäuses sind die Akkus der Not-
stromvesorgung und die Zentralenp1atine befestigt (s.S.35) .

Das OberteiL kann nach Lösen einer mit Plombierplättchen
belegbaren Schraube am rechten Gehäuserand nach Links um
9Oo geklappt werden. OberteiL und UnterteiL sj-nd durch von
außen nicht zugängliche Scharniere auf der linken Gehäuse-
seite verbunden. Im Oberteil befinden sich Fenster für die
auf der ZentraLenplatine befindlichen Anzeigeelemente (LCD-
Display und LEDs) und ej-ne FoLientastatur für die Bedienung
der ZentraLe. Die Folientastatur ist über ein einseitig
steekbares FlachbandkabeL mit der Zentralenplatine ver-
bunden.

Auf der Innenseite des Deckels ist ein MeLdergruppen-
bzw. Adressen-Belegunqrsplan angebracht'

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Belegungsplan

MZ 1000 Zentrale

Kurz bedi enungsanl ei tung

e*x §*üs
S*il it,tr!'5'ri't 

lrrl!

r*"qry'l

ii. : l

r sir$S

''§

Gehäuse-
schraube

LCD-Display Folientastatur

l{etzadapter
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1. 4.2 ilechanischer Aufbau der weiteren Svstemkomponenten

1.4.2.1 Tableau- und Scharfschaltestation-Netz ( TSS-N)

Die Tableau- und Scharfschalteetation ist in einem durch
Geratekontakt überwachten Kunststoffgehäuse untergebracht.
( Abmessungen siehe Techn. Daten)

Die Gestalt
Abmessungen
( tland- und

Im Untertei
Borgung und
befestigt (

ung der Gehäuseuntereeite ist
ähnlich wie bei der Zenbrale

Tischgerät)

1 des Gehäuses sind die Akkus
die teiterplatte zur Aufnahme

siehe auch Seite 37).

abgesehen von den
aus ge f ührt.

der Notstromver-
der Elektroni k

Das Oberteil kann durch I0sen einer mit Plombierplättchen
belegbaren Schraube am unteren Gehäuserand nach oben um
90o geklappt werden.

Oberteil und Unterteil sind durch ein von außen nicht zu-
gangliches Scharnier miteinander verbunden.
Im Oberteil befinden aich die Sammelanzeigen und eine
Folientastatur für die Tableaubedienung.
Die Folientastatur ist über ein steckbares Flachband-
kabel mit der Platine verbunden.

Gehäusesch raube

Unterlage nur für internen Gebrauch
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1. 4.2.2 Si onaloeberstation-Netz ( SG-N)

Übertraqunqsstation-Netz ( ÜE-N)

Die Signalgeberstation und die Übertragrungsstation sind
als Tisch- oder Handgerät vererendbar und in einem durch
Gehäusekontakt gesicherten Kunststoffgehäuse untergebracht.
(Abmessungen siehe Techn. Daten)

Die Gestaltung der Gehäuseunterseite, die verwendung des
Gehäuseunterteils, die Yerbindung zum Oberteil, dag Auf-
klappen und Arretieren des Oberteils eind entsprechend wie
bei der TabLeau- und Scharfschaltestation-Netz (TSS-N).
Die ins Oberteil eingelassene Frontplatte ist von innen
verBchraubt und durch den Gerätekontakt überwacht.
( s. auch S. 50 und 54)

Oberteil

Frontplatte

Netzadapter

Gehäuseschraube
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1.4- 2.3 Ileldestati on-Netz ( l.ls-N)

fnterne Siqnalseberstation-Netz ( IS-N)

Steuerstati on-Netz ( ss-N)

Relaisstation-Netz ( RS-N)

l{eldestation-f nfrarot ( lls-IR)

Die Gehäuseformen der Syatemkomponenten sind sich in ihren
äußeren Abmessungen alle ähnlich.
( AbmesBungen siehe Techn. Daten)

Die Gehäuse sind für die Handmontage vorgeaehen und be-
sitzen dementspreehend Einhängevorrichtungen an der Ge-
häuseuntersei te.

Dae an der Oberkante in eine Halterung eingelegte Gehäuse-
oberteil ist an der Unterkante durch eine mit Plombier-
plättchen beLegbare Schraube mit dem Unterteil verbunden.
l,{it dieser Gehäuseschraube kann das Gerät auch gegen ver-
sehentliches Entfernen gesichert werden. Die Gehäuse sind
durch Deckelkontakte überwacht ( Ausnahme; RS-N).
Eine von außen nicht entfernbare Abdeckung verschließt eine
Aussparung ftlr den Primärleitungsanschluß an der Gehäuse-
unterkante. Der eventueLLe Netzanschluß und der eventuelle
Primärleitunqraanschluß erfolgt im Gehäuse ilber eine ßlemmen-
Ieiste ( Schraubverbi ndung) .

Hährend die Gehäuseunterteile, in denen die Leiterplatten
befestigt sind, alle identisch aind, unterscheiden sich
die Gehäueeoberteile geringfügig je nach Funktion und
Sys t e mkompone nt e.
Je nach Funktion sind verschiedene Einsätze in eine Aus-
eparung des Gehäuseoberteils eingefiJgt:

Ei nsatz I
Einsatz 2
Bi nsatz 3

DeckpLatte ( für HS-N und SS-N)
perforierte Deckplatte (für IS-N)
DeckpI-atte mit HotfalI-Druckknopf ( f iJr MS-N/NDR)

Bei den Systemkomponenten mit IR-Sender/Empfänger ( RS-N,
I.lS-I R) setzt si ch das Gehäuseobertei I aua zwei verachi eden-
farbigen HäLften zusammen, wobei der obenliegende IR-Teil
durch eine echwarze Haube abgedeckt iat.
Diese ßomponenten besitzen neben der Hauptplatine eine auf
einem ßugelgelenk geLagerte, in a1le Richtungen schwenkbare
IR-Leiterplatte ( s. auch S. 44 und 46).
Die anderen Syatemkomponenten ( l,ls-il, l,ls-N/NDR, IS-N, SS-il)
haben eine zweite , über Distanzstücke mit der Hauptplatine
verbundene Leit€rp1atte. Die eLektrische Verbindung zriechen
den Leiterplatten erfoLgt ilber kurze steckbare FLachbandkabel
( siehe auch Seite 39, 41, {8, 52)
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Heldestation-Netz ( llS-N) Heldestation-l{etz mit integriertem
Notfall-DruckknoPf ( llS-N/NDR)

Interne Signalgeberstation ( IS-N) SteuersEation-Netz ( SS-N)

Unterlage nur für internen Gebrauch



TELENORMA I I Pr-35.00
Geschäftsbereich
sicherheitssysteme | lleldesvstem llz t 000 | Auss. : 2

I I Stand : März 88
Yerantr.: GS-V 155 I I Seite : 18+

Relaisstation-Netz ( RS-§) Heldestation-f nfrarot ( ilS-IR)
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L.4.2.4 Passiver fnfrarot-Melder (IR-M)

Der Passive Infrarot-Me1der befindet sich in einem
durch Gehäusekontakt überwachten Kunststoffgehäuse.

Im Gehäuseunterteil ist die Platine für die Auslöse-
und Sensorelektronik bef esti-gt.
Das GehäuseoberteiL ist durch zwei Einschnappvor-
richtungen und eine Schraube mit dem Unterteil ver-
bunden. In der Aussparung des Gehäuseoberteils befindet
sich ein gekrümmtes Fresnellj-nsensystem zur Ausbildung
von def inierten überwachungszonen.
Zum passiven IR-M grehört ein kleiner Montagerahmen für
die evtl. Eckmontage.

Ei nschnapp-
schl itz

Li nsenberei ch

Begeh-Test-
Leuchtdiode

Begeh-Test-
Surmr

Kl erml ei ste
Untertei'l

DeckeI kontakt

0bertei I
Batterie-
hal terung
Batterie

Kabelzufuhr

Gehäuseschraube

(rllc Ir!: in m)
l---%

(.-r',--i

Typ: Arrorhcad llod. S 8610-21
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7.4.2.5 Montaqerabmen für MS-N mit rR-M bzw. MS-rR mit rR-M

Für die Eckmontage der unter L.4.2.3 beschriebenen
Komponetengehäuse existiert ein Montagerahmen.
zwei dieser Montagerahmen können über ein verbundstück
miteinander verschraubt werden, so daß ein gemeinsamer
Montagerahmen für zwei der kleineren systemkomponenten,
insbesondere für MS-N mit IR-M bzw. MS-IR mit IR-M ent-
steht. Der Montagerahmen ist sowohl für Eck- als auch
für ebene Wandmontage geeignet.

=
I: II :I II II Ini-**ffi

11'ffi:,'i:!1r'ijit.i
rrlti

ti#ffiffi
.,tj,tll:ti,jl l'.iliiiüuj
,:i:tt::tij# ii:ii-:

l
T

!:

i1r

I

l,leldestation-Netz mit pass. IR-lle]der
auf gemeinsamen Uontagerahmen
(üs-N/rR-r.r)

ueldestat ion- IR
auf gemeinsamen
(us-rR/rR-M)

mit pass. IR-l'lelder
Itontagerahmen
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1.5

1. 5. 1

I,IONTIGEHI NIIEI SE

Alloemeines

o Die Projektierung und Installation der Anlage muß
von einem Facherrichter vorgenommen werden.

A11e Systemkomponenten sind gemäß den beiliegenden
Hontageanweisungen zu montieren. Den Geräten sind
die notwendigen DübeI und Holzschrauben beigelegt.

Die einzelnen Komponenten werden, soweit nicht aIs
Tiechgerät verwendet, ohne }{ontagerahmen direkt an
die Hand gehängt. Bei Yerwendung des llontagerahmens
ist auch Eckmontage mög1ich.

Hird der Passive-Infrarot-llelder ( IR-M) an die
Primärleitung der Zenbrale bzw. der Tableau-
Scharfschaltestation (TSS-N) angeschlossen' so
steht für die Eckmontage des llelders ein kleiner
Montagerahmen zur YerfÜgung.

Bei den kleineren ßomponentengehäuse, die auaschließ-
lich ftlr die Handmontage vorgesehen eind, dient die
Gehäuseschraube auch zur Yerhinderung eines veraehent-
lichen Entfernens dea Gerätes.

Bei der FestLegung der llontagepläEze sind in erster
Linie die durch die Proiektierung bedingten Gesichte-
punkte zu beachten. Dies gilt insbesondere für die
ilontageplätze der mit IR-Sender und Empfänger ver-
sehenen Komponenten.
Desweiteren ist 2u berilcksichtigen:

- Die am Netz betriebenen Komponenten beeitzen ein
3m 1anges iletzanschLußkabe1 mit l{etzadapter-
( Steckdosennähe)

' Die Zentrale bzw. die Tableau-scharfschaltestation-
Netz ( TSS-}{) eind an Stellen zu montieren, 8o daß
beim Extern-Scharfechalten bzw. im extern scharfen
Zuetand der lnlage im Zusammenhang mit der Scharf-
schalteverzögerungszeit und AlarmverzÖgerungezeit
ein rechtzeitigea Verlassen des Sicherungsbereichea
bzw. reehtzeitigee Erreichen der Scharfechalteein-
richtung müglich ist.

Der elektrieche Anschluß der am Hetz betriebenen System-
komponenten erfolgt einfach durch Einstecken des lletz-
adapters ( Stecker/Steckdoeenkombination) in die Netz-
steckdose.

o

Unterlage nur für internen Gebrauch
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1.5.2 Einbau der Batterien bei nicht an das Lichtnetz anoe-
schloaaenen Svetemkomoonenten ( l,{S-IR bzw. },lS-IR/IR-}l)

Der Einbau der Trocken-Batterien ( 9V-ALkaLi-Mangan) in
die netzunabhängigen Komponenten erfoLgt erst kurz vor
der Inbetriebnahme.

1.5.3 Anschluß von Primärleitunqen (l{elderoruppen) an
die entsprechenden Svstemkomponenten

Der Anschluß der Primärleitungen erfolgt über Schraubver-
bindungen. Über diese ßlemmleiste stehen Verteilerpunkte
und interne Linien-Endwiderstände zur YerfÜgung.
An die Primarleitung der Zentale bzw. Tableau-Scharfachalte-
station (TSS-N) sol1te grundsätzlich nur ein l{e1der
(z. B. Türkontakt oder paas. IR- lleLder) angeschloas€n werden.
Di eser l.lelder di ent i mmer aLs Ei nbruchmelder.

1.5.4 Anschluß elektrischer Yerbraucher an die Steuerstation-
Netz ( SS-N) zwecks Pernschalbunq

Der Anschluß des elektrischen Verbrauchers, der durch die
programmierte Zeitsteuerung ein- und auageschaltet werden
so11, erfolgt durch einfachee Einstecken des Yerbraucher-
steckers in die Steckdose des zur Steuerbtation gehÖrenden
Netzadapters. ( max. Schaltlei stung 1 000V4)

1. 5. 5 Verwenduno von FiLtern. Träqerfrequenzaperren und
PhasenkoppLer

Die zur Installation der Anlaqe empfohlenen Zubehürteile
werden gemäß den beiliegenden Einbauanweisungen an den
für sie vorgesehenen Stellen innerhalb des Leitungsnetzes
angebracht (Beachtung der DIN llDE 0100).

Eine Messung der Signatspannung an den fÜr Systemkomponenten
vorgeseh€nen steckdosen kann mit Hilfe eines HF-Pege1-
ileßi nstrumentes erfolgen.
Häufigste Ureache für nicht ausreichenden Pegel eind am Netz
betriebene eLektrische Verbraucher mib paralle1 zum Hetz ver-
schalteten EntetÖrkondensator. SoIche Geräte (insb. Fernseh-
geräte, Video-Recorder, Home-Computer, Ilaschmaschinen' lläsche-
trockner, Spülmaachinen, Staubeauger, und andere Gerät€ mit
hoher Leistungsaufnahme) sollten lokalisiert und, t enn aie
stationär betrieben werden, lJber einen geeigneten Filter
( siehe BestelLumfang) an das Netz angeechlossen werden.
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1.6

Auch eine Beeinflussung der Übertragung von außen. z.B.
durch Wechselsprechanlagen oder Babywächtergeräte die
über die Netze in anderen Grundstücken oder Vlohnungen be-
trieben werden ist mögIich. Zur Beseitigung dieser schwer
lokalisierbaren Störungen, die auch nur zeitweise auf-
treten können, wird der Einbau einer Trägerfreguenzsperre
pro Phase empfohlen.

Von der Verwendung eines Phasenkopplers kann Gebrauch
gemacht werden, wenn die An1age über mehrere Phasen
betrieben wird. Selbst wenn aufgrund kapazitiver Kopp-
lungen im Drehstromnetz eine Übertragung der Trägrer-
frequenz über die Phasen hinweg mög1ich erscheint, so
ist die Konstanz dj-eser Kopplung, die evt1. erst außer-
halb des Hausnetzes stattfindet, über 1ängere Zeit nicht
gewährleistet.

Hinweis: Das System MZ 1000 kann nur installiert werden,
wenn vorher netzseitige Maßnahmen (durch Elektro-
fachkraft) durchgeführt wurden. z.B. Einsetzen
von

Phasenkopplern

Netzfiltern

Trägerf requenz sperren

INBETRIEBNAHME DER ANI,AGE

Vor der Inbetriebnahme müssen die einzelnen Systemkompo-
nenten vorbereitet werden. indem über Kodierschalter die
Funktion (2.8. Steuerstation, interne Signalgeberstation,
etc.) bzw. die Meldungsart (2.8. Brandmelderstation, Ein-
bruchmelderst.ation, etc.) der jeweiligen (Me1de-) Station
festgeLegt wird. Ebenfalts über Kodierschalter müssen in
durchgehender Fo}ge die Adressen der einzelnen Stationen
festgelegt werden. Weitere Kodierschalter dienen beispieLs-
weise der Festlegung von Akustik-Aus1ösezeit (SG-N) und
Scharfschalte- sowie Alarm-Verzögerungszeit (TSS-N und
Zentrale).
Darüberhinaus müssen in der Zentrale Kodierungen wie
"TürIj-nienfunktion für Komponente 1 : ,JalNein" (Schalter S1)
"Anzeigepriorität: Brand,/Einbruch" ( Schal-ter S3 ) und
"Aktivierung einer Externalarmierung bei Bestätigung
des Zentralen-Notfall-Tasters: JalNein" (Schalter S2)
vorgenommen werden.
Die Aufteilung der Internbereiche (I und II) erfolgt
durch die Vergabe der Adressen bzw. bei der fnbetrieb-
nahme- Programmierung.
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2.

2.

TECHNISCITE BESCHREIBUNG

AIJIJGEMEINES

o Zum Meldesystem
schalte-, Melde-

a) Zentrale

l4Z L000 gehören folgende Auswerte-, Scharf-
, Steuer- und Alarmierungseinrichtungen:

Tableau- und Scharfschaltestation-Netz

Meldestation-Netz

- Meldestation-Netz mit integriertem
Notfall-Druckknopf

passiver Inf rarot-l{e1der

- Meldestation-Netz mit pass. IR-Me1der
auf gemeinsamen Montagerahmen

- Relaisstation-Netz

Meldes tation-Inf rarot

Meldestation-IR mit pass. IR-Melder
auf gemeinsamen Montagterahmen !

Interne Signalgeberstation-Netz

S i gnalqrebers tati on-Ne t z

S teuers tation-Ne tz

Übertragungs s tation-Ne tz

vtz 1000

TSS-N

MS-N

MS-N/NDR

IR_M

MS_N/ TR-M

RS_N

MS_TR

MS-IR/TR-M

IS_N

SG-N

ss-N

UE-N

b) Desweiteren sind neben einem AWAG, AWUG und TEMEX*KoppIer
die auf den ersten Seiten der Produktinformation aufge-
führten Ergänzungen (Externsignalgeber) und Zubehörteile
anschaltbar bzw. verwendbar.

c) An die mit Primärleitungsanschluß versehenen System-
komponenten (s.S.2) können neben dem pass. IR-M auch
Kontakte (2.B. Magnetkontakte, Türkontakte etc. ),
angeschlossen werden.

Alle unter a) grenannten Systemkomponenten (außer RS-N und
IR-M) haben eine mit Kodierschaltern einstellbaren Adresse.
Die Adresse der Zentrale (inkI. Einbruchmeldergruppe) ist
immer 0 und kann nj-cht eingestellt werden.
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Die lleldeatation-Netz ( lls-N), die lleldeetation:IR ( l,ls-IR),
die lleldeatation-Netz mit integriertem Hotfall-Druckknopf
( l.{S-H/ NDR) , di e Steueratati on-Netz ( SS-N) und di e I nterne
Signalgeberstation-Hetz ( IS-N) besitzen alle den gleichen
1 -Chip-ilikroprozessor. Die unterschiedliche Funktionsweise
di eser verschi e,denen tr(omponenten wi rd durch ei nen i n den
einzelnen Gehäusen vorhandenen ßodierachalter eingestelLt.

Die Fuktion der Übertragungsstation und der SignaLgeber-
station ( SG-N) liegt wie bei der TSS-N und der Zentrale
ebenfalLs fest und braucht nicht eingestellt zu werden.

Linientechnik

Zum Anschluß von Heldern an Primarleitungen wird die
Glei chstromli ni entechni k angewandt.
Die Primärleitungen der vom Netz abgeseLzten System-
komponenten ( MS-IR, US-IR/IR*l,I) arbeiten aua GrÜnden
der Stromersparnis ( Batteriebetrieb) mit einer ge-
pulsten Gleichstromlinie ( aLle 0,6 sec. fließt ftjr
ca. 25OUs ein Strom von ca. 0,5mA).

Enerqi eversorqung

A11e am Netz betriebenen Systemkombonenten ( außer SS-N)
sind durch Akkus ftlr einen 60 Std. -Notstrombetrieb kon-
zipiert. Die Notstromversorgung ist überwacht.
Die vom Netz abgesetzten Systemkomponenten werden nur
aua einer Energiequelle gespeist, nämlich einer Batterie
mit ca. 1 Jahr Lebensdauer.
Eine lleldung erfolgt, I,rrenn 1Ofr der ursprtinglichen Batterie-
kapazität unterechritten wird und ein Betrieb der Kom-
ponenten nur noch ca. 1 bis 1, 5 Monate aufrechterhalten
werden kann-

Unterlage nur für internen Gebrauch



TELENORMA
Geschäftsbereich
Sicherheitssysteme

Verantr.: GS-V i55

lleldeaystem l{Z t 000

Pr 35.00

Aueg. : 2
Stand : llärz 88
Seite : 26+

2.2 ANZ EI GB- UND BEDI ENELET.IET{TE

Anzeige- und Bedienelemente befinden aich an der Zentrale
und der evtL. zusätzlich verwendeten Tableau- und Scharf-
schaltestation-Netz.
An der TSS-N befinden eich nur Sammelanzeigen ftjr die
einzelnen Alarm- und Meldungearten. Desweiteren kann von
der TSS-N auB eine Scharf- bzw. Nichtscharfscha1tung vor-
genommen werden.
Die Bedienung der Zentrale und der TSS-N erfoLgt Uber eine
Folientastatur mit akuatischer RückmeLdung. A1.Le wesent-
lichen Bedienvorgänge sind nur nach Eingabe der ersten 3

Ziffern des sechssteLligen Berechtigungscodes m0gIich.

Die Summen- oder Sammelanzeigen sind, ebenso wie die An-
zeigeelemente in den Bedientasten, aIs Leuchtdioden ( LED)
ausgeführt. Im externen scharfen Zustand sind die Anzeige-
eLemente dunkelgesteuert.
Für die Einze1anzeigen bzw. ileldergruppen-Identifizierung
existiert ein 4-stelLiges tCD-Display im Anzeigefeld der
Zantrale. Darüberhinaua besitzt die Zentrale noch einen
Überfall-Taster, Funktionstaeten fÜr Serviceprogramm eowie
zweL Tasten zum RoLlieren der llelderadresse einep-MeIdungs-
;;;-d=li -urr. 

zum Rorlieren der Meldunsearten t [ll I .

tg
Die vom Deckel abgedeckten Funktionstasten künnen nur im
nichtecharfen Zuetand bedient werden ( aubgenommen ÜberfalL).
Durch sie können vom Betreiber aufrufbare Serviceprogramme'
wie

- Eingabe von Ein- und Ausschaltzeiten der Steuerstation

- Eingabe der Uhrzeit

enderung dee Berechti gungscodee

Funktionstest der Leuchtdioden

akti viert werden.
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Anzeiqe- und Bedienfeld der Zentrale llZ 1000

Anzeioe- und Bedienfeld der Tableau-scharfsehaltestation-Netz
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2.3 FUNKTIOilSTEISE

2.3.1 Betriebszuetände

o Das Syatem kennt 3 verschiedene Betriebszustände:

a) Einschaltphase bei fnbetriebnahme ( InitiaLisieruno)

In der Einechaltphaee werden nacheinander a1l.e
Adressen aufgerufen, wodurch das Vorhandensein
und die Adressierung der angeschlosaenen System-
komponenten ttberprLlf t wi rd.
Außerdem wird die Zentrale Uber die Funktion bzw.
die Meldungsart der angeschlossenen Systemkompo-
nenten informiert.

b) Nicht-Schanfbetieb

Im Hichtscharfbetrieb führt nur ein Extern-Notfall
zur externen Alarmierung. Die externe Alarmierung
bei Betätigen des Zentralen-Überfal1-Tasters ist
mit SchiebeechaLter kodierbar.
Erand-, Technik-, Sabotag€- und "interne" Notfall-
HeLdungen bewirken eine interne Alarmierung.

c) Scharfbetrieb

Unter Scharfbetrieb fallen die interne und externe
Sc harfs chal t ung.

Unterlage nur ftir internen Gebrauch
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2.3.2 Alarmverhalten

Die nachfolgende Tabell-e erläutert das interne u. externe
Alarmverhalten des Systems bei versehiedenen Betriebsarten
bzw. Arten der Scharfschaltung.

Es gelten folgende Abkürzungen:

A = Alarmmeldung einer Systemkomponente
S = Sabotagemeldung einer Systenkomponente
üS = übertragungsstörung
I. I= intermittierender 2-facher lanqrer Signalton an der

Zentrale
I = fnternalarm (Dauerton)
E = Externalarm (vorzuqsw. über lfähIgerät, sonst Signalgeber)

lvp Betriebsart

Unscharf

ASÜS

Intern

ASüS

Extern

ASüS

Brandrnelder

Einbruchmelder

Techniknelder

§teuerstation

lnterne Notfall-
nelder

Internsignalgeber-
Netz

Slgnalgeberstation-
Netz

externe Notfall-
nelder

tSS/ZEr (Einbruch)

übertragungsstation

II

-I
I.I I -

II

-I

.I

EI

-T

-I

I I I.I

I I I.T

I.I 
' :.'

r.I
I I I.I

I I.I

I.I

I I.T

I I.I

I

E-
EEE
E-

-EE

EEE

-EE

Notfall-Taste in
Zentrale:

52 off
52 on E E E

Im extern scharfen Zustand führen Übertragungsstörungen
zu bestimmten Komponenten rie Sabotagemeldungen zu einer
externen Alarmierung (ausgenommen Brandmelder) .

Eine Iänger alt 60 St.d. andauernde Energieversorgungs-
störung nacht sieh Letztendlich aLs Übertragungsstörung
bemerkbar.
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2.3 .3 Datenverkehr zwischen Zentrale u. Svstemkomponenten

Die kodierten Nachrichten und Meldungen im Daten-
verkehr bestehen im wesentlichen aus Adreß- und
Informationsteil.
Der Adreßtei1 ist pulslagenkodiert.
Die Zentrale erbittet nacheinander von a11en angre-
schlossenen Systemkomponenten (Adressen) eine Zu-
standsmeldung. Antwortet eine Komponente nicht sofort,
so wird sie nachgefragt. Antwortet eine Komponente
sofort, wird der Empfang der Meldung von der Zentrale
ggf. quittiert. Im Anschluß an einem solchen Einzel-
zyklus, der aus max. 3 aufeinanderfolgenden Anfragen
bestehen kann, folgt ein zeitliches Alarmfenster, in
dem Systemkomponenten von sich aus Alarmmeldungen
(Einbruch, Brand, Notruf. Abtrennung der ESG) absetzen
können. Das Auftauchen des Alarmfensters wird jeweils
zuvor von der Zentrale bekanntgegreben.
Durch das periodisch in kurzen Zeitabständen auftretende
Alarmfenster wird eine Alarmgabe nach ca. 1 sec. erreicht.

Nach erfolgreicher Abfrage einer Komponente wird diese
für ca. 60 sec. in einem "Stand-By" - Modus gehalten,
um den Stromverbrauch der mit Batterie betriebenen Kom-
ponenten zu senken. Nach Ablauf dieser Zej-t wird die
Komponente erneut in die Abfrage mit aufgenommen.
Wird eine Komponente nicht erreicht, So rlird in Sekunden-
abständen versucht diese zu erreichen. Nach ca. 60 sec. er-
folgt dann eine Anzeige oder Meldung (im rntern oder
Externbetrieb, )

Meldet sich eine Systemkomponente innerhalb von ca. 60 Sec.
nicht, wird eine Übertragungs-Störung erkannt.

Start
62 sec. 0

T1, T2, T3
Anfrage an SyeterkorPo-
nenten und Xarten auf
Antrort

TA Alarnfenster
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2.3. 4 Übe rt raqunqs ve rf ahren.

Die kodierten Nachrichten und Heldungen der ZentraLe und der
Systemkomponenten werden über das Stromver§orgunganet,z im
Haus und gegebenenfalLs auch über die Infrarot-Strecke tlber-
t ragen.
Bei der Daten-ßommunikation über das Yersorgungsnetz wird der
50Hz-Hechselspannung eine Tragerfreguenz von ca. 125kHz zu den
Zeit-en überlagert, in denen eine Iogische Eins geaendet werden
sol1. Bei einem vereinbarten Zeibraeter von ca. 2ms pro Bit
wird ao eine Übertragungsrate von ca. 500 Bit/Sek. erreicht.

Zur Kommunikation mit den vom Netz abgesetzben Ueldestation-
Infrarot ( l.{S-IR) ist eine Relaisetation-Netz ( RS-N) erforder-
lich. Auf den Infrarot-Übertragungsstrecke wird mit Infrarot-
Impulsen gearbeitet, die durch kurzzeitiges Ansteuern von IR-
Leuchtdioden zustandekommen. Die ReLaisstation wandelt die vom
Netz kommenden, detektierten elektrischen Impulae in Infrarot-
licht-Impu}se um; bzw. umgekehrt die von der MS-IR stammenden
IR-Impulse in elektrische. Sonohl. die Relaisstation aLs auch
die l,ls-IR besi tzen Sende- und Empf angsdioden. Die Relaisstatio
besitzt zusätzlich noch einen Sende- und Empfangsteil f{Jr das
Netz. Das Zeitraster für die Datenllbertragung ist auf der IR-
Strecke das gleiehe, iedoch isb der Impuls, der innerhaLb
eines ZeLtrasterelements auftreten kann, im VergLeich zur Netz-
strecke bei der IR-Strecke wesentlich schmä1er. Dadurch wird
eine Energieersparnis bei den nur duröh Batterie versorgten
MS-IR erziel.t.

20ms

I

I

ä 50 llz

Netz-
Strecke

Netz-
Station

IR.
Sbrecke

0,02ms

I

I

I
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2.3.5 Haßnahmen zu? Sicheruns der korrekten Datenübertraqunq

o Daten-Telesramme von der ZenlraLe

Die Daten-Telegramme von der Zent,ra}e bestehen der
Reihe nach aus:

a) Angabe des aktuellen Betriebszustandes (5 Bit)
b) Adresse der anzuaprechenden Systemkomponenten (19 Bit)
c) Informationsteil ( z. B. Erbitte Zustandsmeldung,

Fernschalter ein etc.) (4 Bit)

Je nach Betriebezustand ( Initialisierung/unscharf/scharf)
wird der darauffoLgende Adreßtei1 auf eine von 3 Arten von
der Zentrale kodiert.

Die empfangende Systemkomponente ihrerseits kennt sozu-
sagen 3 Adressierungsarten für InitiaLisierung, llicht-
Scharf- und Scharfbetieb, unter denen nur sie aufgerufen
werden kann.
Ilird nun eine Systemkomponente nicht auf die Art und Heise
angesprochen, die zu dem vorher empfangenen Betriebszu-
stand paßt, Bo kann diese folgiern, daß eine gestörte Daten-
übertragung vorlag.
Der von der T"enbrale durch den Informationstei1 geqebene
Befehl wird ignoriert.

o Von der 7"entrale stammende Daten-Telegramme mit Scha1t-
information (2.8. Sirene-ein, SchaLter-aus, etc. ) müssen
zweimal nacheinander korrekt ilbertragen werden, ehe die
entsprechende Komponente reagiert.
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Daten-Tel-e<rramme von den Svstemkompo4enten

Die Datentelegramme der Systemkomponenten bestehen aua
AdreßteiI und Informationsbeil.
Die adressierten, abgefragten Systemkomponenten melden
sich unter Angabe ihrer Adresse und geben im Informations-
t,eil eine Zustandsmeldung ab. Der Adreßtei1 iedoch wird
vor dem Senden in Abhängigkeit vom Inhalt des Informations-
teils syatematisch verändert.
Die Zentrale empfängt eine veränderte Adresse und einen
Informationsteil. und macht nach dem gleichen Schema in
Abhängigkeit vom Inhalt des Informationsteils die Ver-
änderung der Adresse ri.lckgengig. Verlief die Übertragung
einwandfrei, so muß die in der T.entrale rtlckgewonnene
Adresse mit der ursprijnglich bei Beginn des Abfragezyklus
ausgeaandten ( und gespeicherten) übereinstimmen. Ilenn
nicht, dann hat sich ein Übertragungsfehler eingeschlichen
und die im Informationsteil enthaltene Zustandsmeldung
(2.8. Einbruch, Brand etc. ) wird ignoriert.

o Benutzt eine SystemkomPonente das Atarmfenster zur Abgabe
ihre Adresse an die Zentraleeiner Alarmmeldung indem sie

sendet, dann adressiert die
fort und erhäLt so innerhalb

Zentrale diese ßomPonente so-
von einer aec. die Meldung.
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2.4 SYSTEI.IXOI,IPONENTEN

2. 4.1 Zentrale YIZ 1000

Die Zentrale besteht aus:

- Gehäuse und Netzadapter
- Folientastatur mit Notfall-Taster
- Akku für Notstrombetrieb (min. 60 Std. )

- ZenbraLenplatine

Auf der Zentralenplatine befinden sich:

' Zeitbasis
- l,{i kroprozessor, RAI.I und Hatchdog-Schaltung
- EPROI{ zur Aufnahme des zenlralen Programms
- Ein-/Ausgabeeinheiten für paralle1e und

serielle Ein-/Ausgabe ( Netzübertragung)
- Sende-/Empfangsteil ( Netz)
- Akku-Ladesteuerung
- Klemmleisten für Alarmausgang, Primärleitung,

Sabotagelinie und NetzkabeL
- Kodierschalter zur Einstellung von Scharfschalte- und

AL armve rz Ögerungs z ei t

- Schiebeschalter 1: Ttirlinienfunktion fÜr
Komponente 1 ( JalNEin)

- Schiebeschalter 2: ftir Externalarm durch Zentralen-
Notfall-Taster ( Ja/ Nein)

- Schiebeschalter 3: flJr Anzeigenpriorität Brand/Einbruch

- Geratekontakt
- Zentralensummer zur Internalarmierung
- Anzeige-LEDs
- LCD-Display

Die Zentrale ZTR unterhä1t einen bidirektionalen Datenver-
kehr mi t verschi edenen Systemkomponenten {,lber das Netz oder
über Infrarot-strecken. sie sendet die vorher in jeder
Systemkomponente manuell eingesteLlte Adresse und erwartet
von dieser eine zustandsinformation zurück, die von der
ZenLrale auagewertet wird. Ferner kÖnnen von der ZentraLe
Schaltvorgänge (2.8. Sirene Ein, Fernschalter Aus etc.)
veranlaßt werden.

Eine Bedienung der Zentrale ist nur mit Kenntnis des Codes
m0gIich, der jederzeit geändert werden kann.
Über das LCD künnen entweder Uhrzeit oder max. 2 zwei-
stellige Adressen bestimmter Systemkomponenten (2. B. im
AlarmfaLl) zur Anzeige gebracht werden.
Die Primarleitung der Zentrale (Adresse 0), f{Jr die im
Gerät ein interner Endwiderstand existiert, kann nur fÜr
eine EinbruchmeLdergruppe benutzt werden.
Die Alarmgabe nach Ausl.0sung dieser Primärleitung und deren
Scharfgchaltung sind verz§gerbar ( TÜrlinienfunktion).

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Zentrale MZ 1000, aufqeklappt

Sumner hinter
Flachbandkabel

Klemmen-
leisten

Kodier-
schalter

Schiebe- Akku Deckel-
kontakt

Anzeigen
I,ED'sschalter

(s1 -s3)

Anieigen
IrED's

Netzadapter
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2.4.2 Tableau- und Scharfschaltestation-Netz (TSS-N)

Die TSS-N besteht aus!

* Gehäuse nit Netzadapter
- Folientastatur
- Akku für Notstrombetrieb (min. 50 Std. )

Leiterplatte

Auf der Leiterplatte befinden sich:

Zeitbasis
- Mikroprozessor, RAM und Watchdog-Schaltung
- EPROM zur Aufnahme des TabLeau-Programms

Ein-/Ausgabeej-nheiten für paraI1e1e und
serielle Ein-/Ausgabe (Netzübertragung)
Sende-/Ernpf angsteil {Netz )

- Akku-Iradesteuerungr
Klemmlelsten zum AnschLuß von Netzkabel,
Primärleitung und SabotageLinien
Kodierschalter zur Einstellunqr von scharfschalte- und
3,I armverzögerungs z e i t.
zwei Kodierschalter zur Einstellung der TSS-Adresse l2O/30l.

* Deckelkontakt
- Tableausummer
- Anzeige-LEDs

Die TSS-N ist eine der Systemkomponenten, mit denen dle
Zentrale bidirektionalen Datenverkehr über das Lichtnetz
unterhäIt. Die TSS-N reagiert auf den Empfang der mit den
KodierschaLtern eingestellten Adressen.
Die Bedienung der T§S-N ist nur mit dem für die Zentrale
güLt.igen Code mögIich.
Mit der TSS-N kann eine Scharfschaltung bzw. Rücknahme der
Scharf schaltung erf olgen.
Dle Primärleitung der TS§-N (Adresse 20/32), für die im
Gerät ein interner Endwiderstand existiert, kann nur für
eine Einbruchmeldergruppe benutzt werden.
Die Alarmgabe nach Auslösung dieser Primärleitung und deren
Scharfschaltung sind verzögerbar (Türlinienfunktion) .
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Tableau- und Scharfachaltestation-Netz ( TSS-N). aufqekLappt

Klemmenleisten

Summer

Kodierschalter

EPNOX

DeckeI kontakt

LED's I
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2.4.3 Meldestation-Netz (t{S-Nl

Die l,{S-N besteht aus:

- Gehäuse mit Netzadapter
- Akku für Notstrombetrieb (min. 60 Std. )

- zwei Leiterplatten

Auf den LeiterpLatten befinden sich:

- 1 -Chip-Mikroprozessor mit Zeitbasis
- Sende-/Empfangsteil ( Netz)
- Akku-Ladesteuerung
- Hlemmenleiste zum Anachluß von Netzkabel,

Primärleitung und Sabotagelinien
- ein ßodierschalter zur Einstellung der Funktionen bzw.

üe 1d ungrs ar t
- zwei Kodierschalter zur Einstellung der Adressen (20/32,
- Deckelkontakt

Die ileldestation-Netz dient zum Senden, Empfangen und Aus-
werten der Daten-Telegramme auf dem VerEorgungsnetz sowie
zur Annahme und Heiterleitung von Alarmen und sonstigen
Z ustandsmeldungen.
Zur Sicherstel.lung der Funktion bei Nebzausfall dient ein
Ni -Cd-Akku i m Berei tschaftsparallelbetri eb.
( dessen Spannung wird überwacht)

Zum Ansehluß von AlarmmeLdern ist eine Schraubklemmenleiste
vorgesehen. Die dort einzuechleifende Primärl'eitung' fÜr
die der im Gerät vorhandene Endwiderstand benutzt werden
kann, kann durch einen ßodierBchalter fÜr eine Brand-'
Einbruch- oder Technik-Meldergruppe eingestellt werden.
Im Fa11 des Brandalarma erfolgt die Alarmfenster-Benutzung
in allen Betriebsarten ( außer Initialieierng), b€i Ein-
bruch nur im Scharfbetrieb und bei Technik-Alarm iJberhaupt
nicht. Technik-Alarme werden bei der planmäßigen' regulären
Abfrage der Meldestation weitergeleitet'
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uP -PI ati ne

Klemmenleiste

1 -chi p-uP

ßodierschal ter

Akku

Deckel -
kontakt

mit umqedrehter uP-Platine
Abdeckung
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2.4.4 l.{eldestation-Netz mit inteqriertem Notfall-DruckknoDf
( l,{s-N/ NDR)

Die MS-N/NDR besteht aus:

- Gehäuse mit Netzadapter
- Notfalldrücker-Einsatz im Gehäuseoberteil
- Akku für Notstrombetrieb ( min. 60 Std. )

- zwei Leiterplatten

Auf den Leiterplatten befinden sich:

- 1 -Chip-ilikroprozessor mit ZeiLbasis
- Sende-/ Empf angstei L l{etz
- Akku-tadesteuerung
- RLemmenleiste zum AnschLuß von Netzkabel,

Primärleitung und Sabotagelinien
- ein Kodierschalter zur Einstellung der Funktionen bzw.

l.le l dungsart
- zwei Kodierschalter zur Einstellung der Adressen (20/321
- Deckelkontakt

Di e l.{S-N/ NDR di ent zum Senden, Empf angen und Auswerten der
Daten-Telegramrne auf dem Yersorgungsnetz sowie zur Annahme
und Heiterleitung von Alarmen und sonstigen Zustandsmeldungen

Zur Sicherstellunq der Funktion bei Netlausfall dient ein
Ni-Cd-Akku im Bereitschaftsparallelbetrieb'
(dessen Spannung wird überwacht)

Zum Anschluß weiterer NotfallmeIder ist eine Schraubklemmen-
leiste vorgesehen. Zwischen den Klemmenleistenpunkten 11 und
12 liegt der ßontakt des integrierten Notfall-Druckknopfs.
Zum Anschluß weiterer Notfallmelder ist die DrahtbrÜcke
zwischen l{eldergruppeneingang (Pkt.5) und Punkt 10 zu ent-
fernen. Ein interner Endwi.derstand befindet sich zwischen
den Punkten 10 und 11.
Die Meldergruppe kann mittels Kodierschalter für NotfalI
mit interner oder externer Alarmierung eingestellt werden.
Bei Notalarm wird das Alarmfenster in allen Betriebearten
(außer Initialisierung) benutzt, d. h. Alarmgabe nach ca.
ei ner Sekunde.
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88

l.{eldestation-Netz mit inteoriertem Notfall-Druckknopf ( }lS-N/NDR).
aufqe kI appt

Oberteil mit
llotfal I -Druekknopf

uP-Platine

Akku

Kl emmenl ei ste

1-Chip-rrP

Kodi enschal ter

Deckelkontakt

mit umqedrehter uP-Platine
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2- 4.5 Passiver Infrarot-Melder ( IR-U)

Typ: Arrowhead l{odeLI S 861O-21

Der I R-l'{ besteht aus:

- Gehäuse ( Unter- und Obertei l-)
- Fresnellinsenanordnung aus Kunststoff inwandig am

Gehäuseobertei 1 angebracht
- undurchsichtige Hlebefolien zur Abdeckung einzelner

übe r wac hungs z one n
- 9V-Alkali-Manqlan-Trockenbatterie zur Energieveraorgung
- Lei terplatte

Auf der Leiterplatte befinden sich:

- SenaoreLektronik
- Summer
- ßlemmenleiste zum Anschluß von Plue/Minus-Potential,

Melderausgang und Sabotageausgang
- Deckelkontakt

o Der passive IR-MeIder dienb als Einbruchmelder und
kann an die mit Primärleitungsanschluß versehenen
Systemkomponenten angeschalbet werden.
( ausgenommen MS-N/ NDR)

o Ein pyroelektrisches Element hinter der Linsen-
Anordnungi reagiert auf infrarote Strahlung
( Kürperwärme/Härmestrahlung) im llelLenlängen-
bereich von 7 bis 14Um. Durchquert ein Ein-
dringling eine oder mehrere Überwachunqszonen'
die durch die sektorierte Linsenanordnung ge-
bitdet werden, ao tritt am Alarmausgang des

o Der llelder sebzt sich nach ca. 5 sec. zurÜck.

o Der im ilelder befindliche Summer vereinfacht zum
einen den Begeh-Test und signalisiert zum anderen
das Unterschreiten einer bestimmten Batterie-
spannung. ( Vorher Anzeige an der Zent rale)

Unterlage nur für internen Gebrauch
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2.4.6

2. 4.7

ileldeetati on-Nebz mi t passi vem I R-llelder ( lls-N/ I R-ll)
auf demei nsamen l,{ontaoerahmen

Di e MS-N/ I R-l,l besteht aua:

- l.ls-N mit Netzanschluß
- IR-ü mit Primärleitungsverbindung zur l'ls-N
- Hontagerahmen

Zum BesteLlumfang des Meldeeystems ll? 1000 gehÖrt die
t{S-N/ I R-1.{. Durch di e vorgef erti gte Komponentenkopplung
wird die fachgerechte Installation der AnIage erleichtert.
Die stromveraorgung des Helders erfolgt über die Ms-N.

Relaisstation-Netz RS-N

Die RS-N beeteht aus:

Gehäuse mit NetzadaPter
Akku mit Notstrombetrieb ( min. 60 Std. )

zwei Lei terPlatten

Auf den Leiterplatten befinden sich:

- Sende-/EmPfangsteil ( Netz)
- Sende-/EmpfangsteiL ( IR)
- Akku-Ladesteuerung
- Summer filr "Akku leer oder kurzgeschLossen"
- Klemmenleiste zum Anschluß des Netzkabels

Die Relaisstation dient dazu, die zur Datenübertragung
verwendeten signale auf dem elektrischen Yersorgungs-
netz 2u empfangen und als Infrarotimpulse drahblos
weiterzuleiten, soltie die zur DatenÜbertragung dienenden
Infrarotimpulse 2u empfangen und aIs eLektrische SignaLe
an das Versorgunganetz weiterzuleiten.
Zur Sicherstellung der Funktion bei Netzausfall dient
ein Ni-Cd-Akku im Bereitschaftsparallelbetrieb
Ist der Akku leer oder kurzgeschlossen, sto ertönt ein
eingebauter Piezosummer.

Die Leiterplatte, auf der Infrarotsender und -empfänger
untergebracht sind, ist zur optischen Auerichtung
schwenkbar angeordnet. (siehe auch 2.5.5)
Eingriffe in die RS-N, welche die RS-N funktionsunfähig
machen, erzeugen eine Übertragungaatörung, wodurch -je
naeh Betriebsart- entweder eine Scharfechalteverhinderung'
eine Übertragungsst§rung-Signa}isierung oder eine Bxtern-
alarmierung eintritt.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Relqisstation-Netz ( RS-N). aufqeklappt
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2. 4. 8 lleldestati on-I R ( llS-I R)

Die l,lS-IR besteht auB:

- Gehäuse
- 9V-AIkali-l{angan-Batterie zur Energieveraorgungr
- zwei LeiterpLatten

Auf den Leiterplatten befinden aich:

- I -Chip-!likroprozesaor mit Zeitbasie
- Sende-/EmPfangsteil ( IR)
- Klemmenleiste zum Ansch}uß einer Primärleitung und

Sabotageli ni e
- ein ßodierschalter zur EinsteLlung der Funktionen bzw.

ile ldungs art
- zwe! Kodierachalter zu? Einstellung der Adressen (20/32t
- Deckelkontakt

Die Ueldestation US-IR ist das Gegenst{Jck zur ReLais-
station. sie dient zum senden, Empfangen und Auswerten
der zur Datenübertragung verwendeten fnfrarotimpulse
sowie zur Aufnahme und Heiterleitung von Alarmen und
sonsti gen Z ustandsmeldungen.

Der Betrieb des Gerätes erfoLgt mit einer ALkaLi-l{angan-
Batterie (9V), deren Spannung überwacht wird. Damit ist
eine EnergieverBorgung fÜr ca. 1 Jahr gewähr1'eistet.

Die Leiterplatte, auf der Infrarotsender und -empfänger un-
tergebracht sind, ist wie bei der ReLaisstation achlrenkbar-

Zum Anschluß von Alarmmeldern ist eine Schraubklemmenleiste
vorgeeehen. Die dort einzuschleifenden Primärleitung' fÜr
die der im Geräb vorhandene Endwiderstand benutzt werden
kann, kann durch einen Kodierachalter für eine Brand- oder
BinbruchmeLdergruppe eingestellt werden. Im Fa11 des Brand-
aLarms erfolgt die Alarmfeneter-Benutzung in alLen Betriebs-
aften (außer Initialisierung), bei Einbruch nur im Scharf-
betri eb.
Alarmfeneter-Benutzung bedeutet Al.armgabe nach ca. 1 gec.

Unterlage nur fi.ir internen Gebrauch
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MeLdestationn-Netz ( MS-IR). aufoeklappt

tteri e

schrenkbare
f R-Lei terpl atte

Deckelkontakt

1 -Chip-uP

Kodi erschal ter

KI emmenl ei ste

Stopfen
Batteri eanschl uß

Batteri ehalterunq entfernt
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2. 4.9

2.4.10

l{eLdestation-IR mit passiven IR-MeLder ( }lS-IR/IR-M)
auf qemei nsamen llonteoerahmen

Die US-IR/IR-M besteht aus:

- l.ls- I R

- I R-il mi t Pri märlei tungsverbi ndung zur l'{S-I R

- ilontagerahmen
- zwei 9V-AlkaIi -llangan-Trockenbatterie f tlr l'ls-I

Zum Bestellumfang des Meldesysbem l4Z 1000 gehÖrt
r,ts- r R/ r R- r{.
Durch die vorgefertigte Komponentenkopplung wird
gerechte Installation der Anlage erLeichtert.

Interne Sionaloeberstation-Netz ( IS-§)

Die IS-N besteht aus:

- Gehäuse mit NebzadaPter
- Akku für Notstrombebrieb (min. 60 Std.)
- zwei Leiterplatben

Auf den Leiterplatten befinden sich:

- 1 -Chip-Hikroprozegsor mit Zeit basl's
- Sende-/Empfangsteil ( Netz)
- Akku-Ladesteuerung
- Summer zur Internalarmierunq
- ßlemmenleiste zum Anschluß des Netzkabels
- ein ßodierschalter zur EinsteLlung der Adresse (20/32,
- DeckeLkontakt

Durch fnterne Signalgeberstationen kann eine interne AIar-
mierung in mehreren Räumen des Hauses erfolgen. Die Inter-
ne Signalgeberstation dient zum Senden, Empfangen und Aus-
werten der zur Datentlbertragung verwendeten Signale auf
dem Vereorgungsnetz. Sie erhäIt von der Zenbrale Steuer-
infOrmationen ( "summmer ein", "Sqmmer agg") und Sendet an
die Zenbrale Zustandsinformationen wie "summer ist ein",
"summer ist aus"r'Energieversorgungsst6rungen" und
" Sabota(re".

Bin Llberwachter Ni-Cd-Akku für min. 60 Std. Notstromver-
sorgung arbeitet im Bereitechaftsparallelbetrieb.
An einem ßodierachalter wird die Funktion "Interne Signal-
geberstation" eingestellt, nähr€nd an zwei anderen ßodier-
scha}tern die Adresae der Station eingestelLt wird. Die
Steuerinformabion zum Ein- oder Auegchalten des SignaL-
gebers wird von der Zantrale aufeinanderfoLgend zweimal
gegeben, ehe der signal.geber reagiert. Dadurch wird einer
versehentLichen Aktivierung bzw. vorzeitigen Inaktivierung
des Signatgebers (2.8. durch ÜbertragungaatÖrung) vorgebeugt.

R und IR-H

die

die fach-

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Interne Si<rnaloeberetation-Netz ( fS-N). aufqeklappt

UP-PlaLine

Akku

Summer

Klennenleisten

r -Chip-uP

Deckelkontakt

ßodiersehalter

mit umsedrehter uP-PIatine
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2.4.1'l Sionaloeberstation-Netz (SG-N)

Die SG-N besteht aua:

- Gehäuee mit Netzadapter
- Akku für Notstrombetrieb ( min. 60 Std. )

- Leiterplatte

Auf der Leiterplatte befinden sich:

- 1-Chip-Ilikroprozeasor mit ZeLbbasis
- Sende-/Empfangsteil ( Netz)
- Akku-Ladesteuerung
- ßLemmenleisten zum Anschluß des Netzkabels und der

Externei gnaLgeber
- zweL ßodierachalter zur EinstelLung der Adresse (20/32,
- Deckelkontakt
- ein Rodierschalter zum Einstellen der Alarmzeitdauer

Die Signalgeberstation ermöglicht €s, 2 akustische Sis-
nalgeber und einen optischen Signalgeber anzuschließen.
Die sG-N sendet, empfängt und wertet die zur Datenijber-
tragung dienenden Signale auf dem Versorgungsnetz aus
und leitet die Ansteuerung an akustische und optische
externe SignaLgeber weiter. Die Steuerinformation zum
Bin- oder AueechaLten der Signalgeber wird von der
Zentrale aufeinanderfolgend zweimaL" gegeben, ehe die SiS-
nalgeber reagieren. Dadurch wird einer versehentlichen
Aktivierung bzw. vorzeitigen Inaktivierung der Signal-
geber {2.8. durch ÜbertragungastÖrungen) vorgebeugt.
Zum Anschluß der externen Alarmgeber wird eine Schraub-
kl.emmenleiste vervr€ndet, wobei die teitung zu einem
der beiden akustischen ALarmgeber überwacht wird.
Da die Überwachung bzw. Alarmgabe durch Umpol'en der
Leitung erfolgt, weiat der Überwachte akuetische AIarm-
geber eine eingebaute Diodenkopplung mit Endwiderstand
auf. Bei ßurzechluß oder Liniendurchtrennung zum Über-
wachten akustischen ALarmgeber wird das ALarmfeneter in
al.Len Betri ebaarten benutzt.
Im extern scharfen Zuetand der Anlage fÜhrt ein Ab-
trennen der Signalgeberstation vom Hetz nach 64 bia
128 Sekunden zu ainer selbsttätigen Einschaltung der
Signalgeber ( durch Uml0ten einer Brücke möglich).
Zur Sicherstellung der Punktion bei Netzausfall dient
ein Ni-Cd-Akku im BereitachaftsParallelbetrieb.
( deesen Spannungr wird Überwacht)

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Si<rnaloeberstation-Netz ( SG-N). aufqeklappt

Kodiersehalter

Deckel-
kontakt

I -Chip-UP

Unterlage nur für internen Gebrauch



TELENORMA
Geschäftsbereich
Sicherheitssysteme

verantr.: ss-v 155

l{eldesystem llZ t 000

PI - 3s.00

Ausg.:2
Stand : März
Seite : 5l +

88

2.4.12 Steuerstation-Hetz (SS-N)

Die SS-N besteht aus:

- Gehäuse mit NetzadaPter
- zwei Leiterplatten

Auf den Leiterplatten befinden sich:

- 1 -Chip-Mikroprozeasor mit ZeLtbasis
- Sende-/Empfangsteil ( Netz)
- ßlemmenLeisten zum Anschluß dee Netzkabels
- ein Kodi€rschalter zur EinstelLung der Funktion
- zwei Kodierschalter zur EinstelLung der Adresse l20/321

Die Steuerstation achaltet die Netz§pannung fÜr ange-
schlossene Verbraucher (2.8. Lampe) ein und aus. Die
zu schaltenden Verbraucher werden tlber die Steckdose
des Netzadapters mit d.em 22gY-Netz verbunden' Sie sen-
det, empfängt und wertet die zur Datentjbertragung dienen-
den Signale auf dem Versorgungsnetz aus.
Die Steuerstation zum Ein- oder Ausschalten der Netz-
spannung fur die Yerbraueher wird von der zentrale auf-
einanderfolgend zweimal gegeben, ehe der Fernschalter
reagierf.
Die zeitsteuerung ftir das Ein- und Ausschalten erfolgt
über die ZenbraLe per Programm. Damlt ist insbesondere
eine Simulation von Anwesenheit durch gesteuertes Ein-
und Ausschalten von Lichtquellen nur im Extern-Betrieb
in verschiedenen Räumen mög1ich.

Ein Notstrombetrieb der Steuerstation ist nicht sinnvoll
und daher auch nicht vorgesehen.

Ferner ist es mögLich, die Steuerstation-Netz a1s Intern-
alarmgeber ( Kodier§chalterstellung 6) zu kodieren.
Bei Ausl0sung eines Internalarma wird der angeachlosBene
Verbraucher dann fÜr ca. 3 min. aktiviert.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Steuerstation-Netz ( SS-N). aufoeklappt

uP-Pl ati ne

3-adriges lletzkabel

1 -Chip-UP

Kodi erschaL ter

mit umqedrehter uP-Platine

Stopfen
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2. 4. 13 Übertrasunqestation-Netz ( UE-N)

Pie UE-N besteht aus:

- Gehäuse
- Akku f tlr Notstrombetri eb ( mi n. 60 Std. )

- zwei Leiterplatten

Auf den Leiterplatten befinden sich:

- l{ikroprozessor mit Zeitbasis und llatchdog-Schaltung
- Sende-/ EmpfangsteiL ( Netz)
- Akku-Ladesteuerung
- ß1€mmenleisten zum Anschluß des Netzkabels und eines AHUG,

AHAG oder TEUEX-ßoPPlers
- zwei KodierschaLter zut" Einstellung der Adresse
- Deckelkontakt

Die Übertragungsstation dient zur Anschaltung eines AIIUG'
AtIAG oder TEHEX-Kopplers. Sie unterhäIt einen bidirektionalen
Datenverkehr mit der Zentrale und kann Über das HähIgerät
folgende ileLdungen absetzen:

o im extern scharfen Betrieb:

- Einbruch
- Brand
- Technik
- Sabotage ( auch bei ÜbertragungastÖrung im System)
- Energi everaorgungaat ürung
- Anlagen extern scharf/auf Anfrage der hilfeLeistenden

Ste1le

Die ileldungen liegen bie zum ZurÜcksetzen der Zentrale an.

o im nichtscharfen oder intern scharfen Betrieb:

- externe Notfallmeldung

Die Notmeldung steht für ca. 5 eec am Ausgang der Übertragungs-
station an. Eine weitere AusLöeung eines anderen Notfalltasters
mit Externalarmierung fÜhrt 2u einer erneuten üeldung.

Neben den bigher genannten I Au§gängen' die durch potential-
freie Umschaltkontakte realisiert sind, besitzt die UE-N noch
jeweils einen Eingang ( mit Reeerve ineg. 5)

- für den Deckelkontakt des tläh1gerätes ( Sabotage)
- zur Überwachung der Batterie dea $ähIgerätes ( EV-Stürung)
- für "FernmeldeLeitung blockiert" ( erfoLglose lleLdungsabgabe)

In FäILen, in denen Meldungen nicht abgeeetzt werden können
I z. B. 'Fernmeldelei bung bl.ocki ert" ) , werden evtl. vorhandene
Externsignalgeber frei geschaltet.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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2.5
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2.5.2 Primäre Eneroieversorounq der am Netz betriebenen ßomponenten

+1 5i)

2. 5. s

2.5.4

2.5.5

- Netzspannung

- Netzfrequenz

Übertraqunqsstrecke Netz

- Prinzip

- Trägerfrequenz

- Sendeleistung

- Impulsdauer

- Impulspause

- Zei trasLer/Bitbreite

- max. Datenrate

- Kodierung

I R- Übe r b raqunqs s t racke

- I(opf schwenkbar

Hi nkel
I R-Sender

lli nkel
I R-Empfänger

Prinzip

tle 11e nL änge

ImpuLsdauer

Impulspause

Zeitraster/ Bi tbrei te

max. Datenrate

Reichweite
bei direkter Sichtverbindung ca. 9m
bei refLektierter StrahLung ca. 6m

fP-Sendar/-Emnfäncan

220V- (-1otr.

50Hz ( +1 0tr)

AmpLi t uden-üodulat i on

125 kHz

max. SmH

ca. 1 ms

ca. 1 ms

ca. 2ms

512 bit/s

Pul.slagen-Kodi erung

gepulsteg I nfrarot-Li cht

950 nm

ca. 20Us

ca. 1, 98ms

ca. 2ms

512 bit/s

hori zontal
vertikal

hori zontal

verti kal
3dB-Punkt

1
I
t
I
J

+

+

+

+

75"
600
300

27"

170

90" nach cos-Verteilung
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2.5.6 Primärl.eitunq der ZentrFle. TSS-N. HS-N. l{S-N/NDR. SG-N
( überw. akustischer ESG). UE-N ( Uberwachtes Häh1oerät)

- Prinzip

- Linienspannung

- Linienstrom

- Endwiderstand

Gleichetromlinie

ca. 2,5Y
( 1 , 8V bei l.ls-N, l,ls-N/ NDR)

ca. 0, 5mA ( 0, 7mA bei UE-il,
TSS-N, Zentrale)

3,6 kohm rStr

- AuslÖeekriterium ARnt +40ß max.

- max. zulässiger Leitungs- 50 Ohm
widerstand

2- 5- 7 Pri mär1ei tuno der l,lS-I R

- Pri nzi p

- tinienspannung
- Linienstrom
- Impulsdauer
- ImpuLspause

- Endwiderstand

gepulste Gleichstromli nie

ca. 1, 8V
ca. 0,5mA
ca. 250us
ca. 0,6s

3,6 kOhm +Str

- Auslösekriterium ARnt 
r40X max.

- max. zul-ässi ger Lei tungs- 50 Ohm
widerstand

2. 5. I Steueretelipa:Nels

- Schaltspannung 22OY -
- Schaltstrom 6A
- Schaltleistung 1 000VA
- minimale SchalLzeLt lmin
- Sicherung im Netzadapter 6A, träge

2.5.9 Interne SiqnaLqeberstation-Netz

- Lautstärke 60dB gemeaaen nach DIN 45 633

2.5.10 Ansteuerun(L des llähloerätee llber UE-N

- Pri nzi p

- Schaltspannung
- Schaltstrom
- SchaltLeietung

potentialfreie Umschalt-
kont akt e

max. 24V
max. 0, I A

max. M

Unterlage nur für internen Gebrauch
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2.5.1 1 Ansteuerunq der Externsiqnalgeber über SG-N

- nicht überwachte Optik: 22OY- im A1armfall Über
Relaiskontakt

- nicht überwachte Akustik: 22OY -, 12Y - oder potentialfreie
Kontaktschliessung im AlarmfaII
( brückbar)

2. 5. 12 Externsisnalsebe!

- max. zulässiger Leitungs- Akustik I Ohm; Optik 2A Ohm
wi de rs t and

- Schaltspannung
- Schaltstrom

- Anschlußwert

- max. anschaltbar

2.5.1 3 Sonstioe Daten

- Pri nzi p

- Schaltspannung
- Schaltstrom

- überwachte Akustik:
Pri nzi p

- zulässige Umgebungs-
temperatur ftlr die
Sys t emkompone nt en
f ijr SG- N

Relaiskontakt ( Belaetbarkeit
ausrei chend)

rnax. 22OY -
max.6A

Umpolung von -1, 8V- tinien-
spannung i m Übererachungszu-
stand auf 12V- SchaltsPannung
zur Yersorgung

12Y _
ca. 100m4 bis 150m4

Akustik I Ohmi OPtik )110 Ohm

3 ESG ( 1 optisch/2 akustiseh)

273 K bis 323 K (00C bis 500c)
263 K bis 333 K ( -10"C bis 60"c)

- Schutzart nach DIN 40050 IP 30 (ftir SG-N: IP 53)
- Schutzart nach DIN 40040 KHF (fÜr SG-N: IUF)

- Farbe sandbei qe

infrarot-durchl-ässige Haube RAL 9005 ( schwarz)
bei RS-N und l.{S-I R

Frontplatte der RAL 7022 ( umbragrau)
SG-N und UE-N

- Freihaltemaße
links von der Zentrale 35mm
oberhalb von TSS-N,
SG-N und UE-N 35mm
oberhaLb der übrigen
Systemkomponenten 45mm

Unterlage nur für internen Gebrauch



TELENORMA
Geschäftsbereich
Sicherheitssysteme
Verantw.: GS-V 155

Meldesystem MZ 1000

Pr 35.00

Ausg. : 2
Stand : März 88
Seite : 59+

3. BESTEIJLI'MFANG

3.1 GRUNDAUSBAU

Bezeichnung

MZ 100O-Melderzetrale mit Anzeige-/BedienfeLd,
1 Primärleitungen für Einbruch inkI. Netzgerät
und Akku

3.2 ERWEITERUNGEN

Bezeichnung

Tableau und Scharfschaltest.ation-Netz (TSS-N),
1 Prirnärleitungen für Ej-nbruch

3.3 ERGANZUNGEN

Bezeichnung

11 I S0.02L9.0010 I r I Relaisstation-Netz (RS-N)

!2 I 90.02L9.0020 I f I ueldestation-IR mit rR-sender/Empfänger (Ms-IR),
für eine Primärleitung

13 l:O.O2t9.OO3O I f I ueLdestation-Netz (Ms-N), für eine Primärleitung

L4 I 30.A2L9.0040 | 1 | Ueldestatioh-Netz m. integriertem Notfall-Druck-
knopf (Ms-N/NDR) , 1 Prinärleitung für Notfal-1

15 I 90.0219.0050 I f I ueldestation-IR mit passj.ven lR-Melder
(MS-IR/IR-M), inkl. Montagerahmen u. -Zubehör

1G I SO.O2L9.OO7O I f I Interne Signalgeberstatj.on-Netz (Is-N), Akustik

L7 I so.o2!9.0080 I f I signalseberstation-Netz (sG-N), für EsG
1 Primärl-eitung f . akust. ESG, max. 3 ESG

18 I SO.O2O3.0935 I f I Passiver lR-Melder (IR-M) , zur Raumüberwachung
(ohne IR-Enpfänger/Sender )

19 I SO.O2L9.0120 I 1 | tleldestation-Netz mit passiven IR-HeIder
(MS-N/IR-M), inkl. Montagerahmen u. -Zubehör

20 I :0.02!9.0150 I f I steuerstation-Netz (SS-N)

2L I 30.02L9.0200 I 1 I Übertragungsstation-Netz (UE-N) .
f ür AtlUG, AI{AG oder TEMEX

30.0203.5010

Sachnummer

30.0219.0050

Sachnummer

Unterlage nur ftir internen Gebrauch
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3.4 ZUBEHÖR

Bezeichnung

ESG-Akustisch, mit eigrenem Tongenerator

ESG-Akustisch/Optisch 22OV,
mit ei-grenem Tongenerator

Haus geräte-Zwischens teck er / 40011

Hausgeräte-Zwischens tecker,/ 3000W

Reiheneinbau-Gerätefilter REG/bis 15A,
für Einbaugeräte ohne Steckeranschluß

Trägerfrequenzsperre bis 63A,
auch zur Entstörung von Großgeräten

Phasenkoppler

Euro-Zwischenstecker, 3-f ach

Batterie-Vorschlag: 9V-Batterie Duracell MN L504
(A1ka1i-Mangan )

*) LE = Liefereinheit

Sachnummer

30.0203.0975

30.0203 .0976

30.0219.0380

30.0219.0381-

30.021_9.0390

30.a2L9.0370

30.0219.0360

30 "4219.0382

31_

>32

33

34

35

35

37

38

Unterlage nur für internen Gebrauch
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4. HIN}TEISE FÜR PROiIEKTIERUNG, IJARTUNG UND SERVICE

4.L ALLGEMEINES

Hia:re:.s-e 
-E ]-e ts !,r-o ver !§lLs!si

l-. Der minimale Platzbedarf in der Verteilung
beträgt 3x35mm und 2x18mm in der Breite.

2. Sol1te in der Verteilung kein Platz vorhanden sein, kann
der Automatenkasten der Fa.Hense1 mit L2 Teilungsein-
heiten fP 54 a.P. eingesetzt werden.

H inwe i s e 2 2 0_Y_!_e r_lgtg§_0-el_Zj

1-. Die Wohnfläche des Objekts sol1te ca.2OO-24Oqm nicht
überschreiten (Dämpfung durch L,eitunqswiderstand) .

2. Typische nögliche Störer
Audio Video Geräte, Home Computer u. Peripherie
Küchengeräte z.B Mikrowellengeräte, Geschirrspüler,
Kühl- Gefriergeräte, Heißluftherd
t{as chmas chine,/Wäsche trockner
Dimmer
fest angeschlossene Geräte die aber nur sporadi-sch
betrieben werden z.B. Wasserpumpen
(Grungwasserpumpe, Umwä1zpuffiP€, Schwimmbad)

3. Netzentstörung
Die unter 2 genannten Geräte könnenl aber müssen nicht
Störque1len darstellen. In der Regel müssen nur wenige
Geräte entstört werden. so daß ca. 4 Hausgeräte-Zwischen-
stecker 400W und 2 Hausgeräte-Zwischenstecker 3000W aus-
reichend sind.
Küchenzeilen oder fest angeschlossene Geräte können evtl.
durch den Einbau eines Reiheneinbau-Gerätefilter REG im
Sj-cherungskasten (35mm Platzbedarf) entstört werden.
Damit wird der kornplette Netzzweig von der entsprechenden
Sicherunqr entstört. An diesem Zweig können keine System-
komponenten betrieben werden (2.8. Küche).

Weitere Hinweise:

1. Mit Hilfe eines HF-Pegelmeßgerät und dem Wissen um
kritische Verbraucher lassen sich die dämpfenden EIek-
trogeräte lokalisieren.
Die für die Trägerfreguenz gegebenen Dämpfungren auf den
Netzleitungen sollten generell vor der Installation der
Systenkomponenten ausgemessen werden. Der Sigrnalpegel an
den für die Systemkomponenten vorgesehenen Netz-Steck-
dosen sol1te ca. 4OmV nicht unterschreiten.

2. An1agen, die im selben Frequenzbereich (t25kHz) arbeiten
(2.8. Wechselsprechanlagen, Babyruf etc.), dürfen nicht
gemeinsam mit dem Meldesystem MZ 1000 betrieben werden.

3. Für die Projektierung und Wartunqr der Infrarot-Kompo-
nenten steht ein lR-Prüfgerät zur Verfügung.

4. In einem Raum darf nicht mit 2 Relaisstationen gear-
beitet werden (Beeinflussungt durch Überlagerung) .

Unterlage nur für internen Gebrauch
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4.2 PASSIVER IR-MELDER

Hinweise bezüglich der Verwendung des passiven IR-HeLders (IR-M)

o Die inwandig am Gehäuseoberteil befestigten Linsenan-
ordnungen können abgenommen und herumgedreht werden, so
daß sich entweder eine Linsenanordnung für einen über-
wachungsraum von 12m x 12m oder eine Linsenanordnung für
einen überwachungrsraum von 24,2 x 2,4m in der Aussparung
des Gehäuseoberteils befindet (s.Abb.) .

Durch die Sektorierung der jeweil-igen Irinsenanordnung
entstehen mehrere Detektionszonen, die sich durch die
Reichweite und den lfinkel zum Mel-der voneinander unter-
scheiden (s.Abb.). Die Reichweiten sind auch von der
Montagrehöhe des Melders abhängig.
Nähere Angaben siehe Installationshandbuch und
Service-Mappe für MZ 1000.

o Einzelne Sektoren der Linsenanordnung, d.h. einzelne
Zonen können durch Klebefolien abgedeckt werden, so daß
bestimmte Bereiche im Raum nicht überwacht werden.

o Bei Betrieb des IR-M zusammen mit der MS-IR ist der Melder
durch eine eigene Batterie mit Energie zu versorgen.
Die Lrebenserwartung der Batterie beträgt ca. 1 .Iahr.

l(urz-Zone

ang-Zone

12n x 1?n

2

II
l,lont
hö he

24.2n x 2,4m
Drä ufs I cht

Seiten!nsicht

Läng-Zone

schri tt 3Schri tt I

Linse aus der
Führung dri,icken

FUhrungs-
sti ft

G l rtte Fl Sche
der Li nse

Hochziehen und
a b nehne n

) 
,".,,0""n"o

Lang-Zone
Dr!ufslcht

Seiten!nsicht

l'-l:::-! I
h--t.n9-zone4,

Sch|i tt U
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4. 3 SERVICE-ZUBEHÖR

Sachnummer LE Bezei chnung

30. 021 9. 0400

30.0219. 0260

1

1

Pegel me ßge rät

IR-Prüfgerät

4. 4 UNTERLAGEN

Sac hnumme r LE Bezei chnung

s0. 021 9. 0301

30. 0236. 031 0

30.0236.5400

30.0236.5401

30. 021 9. 0302

1

1

1

1

1

Service-ilaPPe Sl.{

Bedienunqaanleitung BA ( kurz, in der Zentrale)

Bedienungsanleitung 8A ( Alarmbearbeitung)

Bedienungsanleitung BA ( Bedienungshinweise)

I nstallationshandbuch IHB

Unterlage nur für internen Gebrauch


